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2 Vorwort 

Wäre es nicht sehr hilfreich, wenn man mit klar definierten Mitteln, die Mitarbeiter motivie-

ren, und zu Höchstleistungen antreiben könnte? Zugegeben, damit würde Personalführung so 

einfach, dass man sich bestimmt nicht mehr mit entsprechenden Schlüsselkompetenzen eine 

Karriere sichern könnte, und doch wäre es eine enorme Vereinfachung. Wären die Menschen 

mehr oder weniger gleich, und die Handlungen entsprechend rational erklär- und begründbar, 

so gäbe es viel subjektiv empfundenes Unrecht nicht mehr. Doch wie allen Leuten mit Füh-

rungserfahrung in der Berufswelt klar ist, sind die Menschen so individuell und oft auch irra-

tional, dass der Schlüssel zu einer erfolgreichen Führung in der Berücksichtigung der unter-

schiedlichen, persönlichen Bedürfnisse liegt. 

Doch was genau sind diese persönlichen Bedürfnisse, und wie kann ich die Befriedigung die-

ser mit meinen Zielen überein bringen, oder noch besser, das Streben danach nutzbar ma-

chen? 

Wenn man sich mit solchen Fragen auseinandersetzt, dann stösst man früher oder später auf 

das Wort Motivation. Doch auch hier sind es genau dieselben Fragen. Was genau motiviert 

einen Menschen, und wie motiviere ich jemanden, etwas Bestimmtes zu tun, oder eine defi-

nierte Leistung zu erbringen? Wie kann ich die Bedürfnisse, meine Ziele, und die Motivation 

verbinden, so dass es für jeden ein Gewinn ist?  

Es gibt Fragen über Fragen, etliche verschiedene Definitionen, und kaum Einklang bei deren 

Erklärung. Da dies nicht nur ein sehr interessantes Thema an sich ist, sondern auch eine der 

Herausforderungen des beruflichen Alltags einer Führungskraft, ist es höchste Zeit, genauer 

einzutauchen und dabei Antworten zu finden. 

2.1 Ausgangslage  

Die Notwendigkeit eine Bachelor-Thesis zu schreiben, bildet die Grundlage dieser Arbeit. 

Dabei sind die zur Verfügung gestellten Reglemente wegweisend. Die Thematik dieser Arbeit 

soll das Erlernte aus dem Studium vertiefen und mit der Praxis verbinden.  

Ein Thema war schnell gefunden, da im Verlauf des Kurses Personalführung ein für Füh-

rungskräfte wichtiges Modell besprochen wurde. Die Zwei-Faktoren-Theorie von Frederick 


